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Als Bodo nach dieser Unterredung das Bureau des Amts,
richters verließ, traf er im Corridor eine tief verschleierte Frau¬
engestalt. Achtlos wollte er an ihr vorübergehen, da hörte er
feinen Namen nennen. .

„Herr Leutnant Strathmann , verzechen Sie . aus ein

^ ^Befremdet schaute er auf. Vor chm stand Louise.
Sie war in dem schwarzen Wittwenkleide schöner als se.

doch erschien Bodo die Farbe der Trauer nach Allem, was
er vernommen, eine Entweihung bei dieser Frau . Louise stand
das Sckwarz ausgezeichnet, es paßte zu ihrem Teint und
Haar und brachte die in der letzten Zeit vielleicht etwas zu
üppig gewordenen Formen in gemäßigter Plastik und einfach,
wirkungsvoller Eleganz zur Geltung . Ihre Züge waren von
einein Hauch stiller Wehmuth übergossen und ihre meloduche
Stimme von einem Anflug tiefen Ernstes durchzittert. In
Bodo stritten der beleidigte Freund des Todten und der Ca-
voller. Schließlich siegte das Letztere und nach einigem Zo-
gern fragte Bodo ernst, doch nicht unfreundlich nach den Wün-
schön der Wittwe. „ .

„Dürfte ich Sie um die Ehre einer kurzen Unterredung
bitten, Herr Leutnant ?" _ r , ..

Sie sah, wie sich seine Züge verfinsterten. Da setzte sie
rasch, aber leise hinzu und ihre Sllmme bebte:

„Sie sehen eine wehrlose Frau vor sich, Herr Leutnant,
die sich vor niedrigen Verdächllgungen schützen soll. Mein Gott,
ich habe es nie gelernt, mit Bosheit und heimlicher Verleumd-
ung zu kämpfen. Mein Leben war der Liebe und der aufop¬
fernden Hingebung geweiht. Und jetzt, jetzt steh' ich allein , je-
des Schutzes baar , angegeifert von Schmähsucht und an den
Pranger gestellt von elendem Neide. Da habe ich gedacht —
o zürnen Sie mir nicht, Herr Leutnant . . . . ich meinte, in
Ihnen , der Sie doch Gerhards treuster Freund gewesen, einen
Berather, einen Mann zu finden, der, der . . . ." Schluchzen
erstickte ihre Sllmme und mit madonnenhaftem Aufblick sah
sie mit den thränenum ' lorten Veilchenaugen zu Bodo empor.

Der aber unterlag nicht. Er war gewappnet gegen die
Künste dieser Eine , gewappnet durch den heiligen Zorn,
den er im Herzen trug.

„Obgleich hier weder Zeit noch Ort zu Aufklärungen ist ,
erwiderte er mit eisiger Kälte, „so will ich Ihnen doch einen
bedauerlichen Jrrthum benehmen, gnädige Frau . Nicht im
Geheimen schleichende Bosheit klagt Sie an, sondern die über
das Grab hinaus währende Freundschaft zu Ihrem entfchla-
fenen Gatten , ja, die ehrliche Freundschaft zu einem Manne,
gnädige Frau , den seine ihm angetraute Gattin in der Todes-
stunde schmählich verließ. Jetzt wißen Sie , an wen Sie sich
zu halten haben, gnädige Frau . Ich hin es, der Sie anklagt
und ich denke, dcuntt entfällt von selbst Ihr Wunsch, in mir
Ihren Vertheidiger. Ihren Ritter zu sehen."

Der Schlag ttaf sie unerwartet . In ihren Augen zuckte
ein loderndes Feuer auf. Ein Blitz tödtlichsten Hasses traf
den Leutnant . Im nächsten Augenblick lächelte sie überlegen.
Die jähe Rothe, die bei den ersten Worten Bodos in ihre
Schläfen gesllegen, war wieder einer marmorfarbenen Blässe
gewichen.

„Dann freilich", sagte sie kühl, ohne daß ihre Sllmme rnt
geringsten vibrirte, „verzeihen Sie die Belästigung ."

Und sie warf den Nacken zurück und rauschte ohne Gruv
dem Dernehmungszimmer zu.*

Der Amtsrichter hatte richtig calculirt . Louise gab sich
bei ihrer Vernehmung keine Blöße, sie spielte die Rolle der in
ihren heiligsten Empfindungen beleidigten Wittwe mit glän¬
zender Virtuosität zu Ende, ogne durch das Kreuzverhör auch
nur einen Augenblick das Concept zu verlieren . Nach kurzer
Dauer wurde die strafrechtliche Untersuchung niedergeschlagen.
So hielten Louisens Berechnungen Stand ; aber es sollten ihr
neue ungeahnte Hindernine in den Weg treten . Martensberg
hatte, nachdem er von dem Geschehenen Kenntniß erhalten,
einen älteren , erfahrenen Anwalt mit der Vertretung seiner
Interessen betraut und dieser erwirkte eine gerichtliche Verfüg-
ung. wonach auf das gesammteVermögenMannsseld 's bis zum
Austtag des von ihm in die Wege geleiteten Civilrechtsstreites
Arrest gelegt wurde. Martensbergs Anwalt behielt sich die
Fixirung der von seinem Clienten einzuklagcnden Summe
bis nach genauer Prüfung des einstigen Societätsverhältnis 'es
vor und verwirkte aus diesem Grunde die einstweilige Festleg.
ung der gesummten Hinterlassenschaft. Der Anwalt wußte
dei'. Behörden plausible zu machen, daß Mannsfeld jun ., in¬
dem er seinerzeit das Erbe seines Vaters mit Aktiven und
Passiven angetreten, auch ohne jene testamentarischeClause! die
Verpflichtung zur Negulirung aller Schulden des Vaters über¬
nommen habe. Er führte nun Zeugen für die Behauptung
ins Treffen, daß Gerhard ein Schuldverhältniß seines Vaters
zu Martensberg anerkannt habe und machte die Wittwe, falls
sie in den Genuß der Erbschaft gelange, für die Tilgung der
Passiven haftbar . „ t • __

Bis zum Austrag dieses Prozesses, der ebenso dauerhaft
als verwickelt zu werden versprach, konnten nun Jahre ver¬
gehen und Louise durfte während dieser Zeit nicht einmal die
Zinsen ihrer Erbschaft in Anspruch nehmen. Der Anwalt Mar-
tensbergs erklärte sich bereit, alle Rechtsansprüche preiszuge¬
ben. wenn Louise in die Anerkennung der ersttestamentar-
ischen Legate willigte, allein davon wollte sie in ihrer Sieges.
-Übersicht nichts wissen.

Bedenklich wurde letztere allerdings getrübt durch die Er¬
wägung , daß sie jetzt für längere Zeit völlig subsistenzlos da-
steten werde. Sie hatte sich schon zu schr in den Gedanken
gewiegt, sofort nach Gerhards Tode die unumschränkte Herrm
über eine Million zu sein, daß sie die Realisirung dieses scho-
neu Wahns nur mit Kampf und heimlichen Thränen der Wuth
auf eine spätere Zett vertagte. Eine innere Sllmme sagte
ihr . daß sie nutzlos die letzten Stunden Gerhards vergällt ha-
be und daß es vielleicht klüger gewesen, die verhältnißmaßig
kleine Summe zu verschmerzen, aber diese Bedenken kamen
zu spät. Jetzt hatte sie mit THatsachen zu rechnen und mußte
unerschrocken und zielbewußt die eingeschlagenen Bahnen
weitergehen. .. . .

Mit ihrem klug abwägenden Verstände sagte ne sich, daß
es nur juristische Spitznndigkc-iten seien, die der gegnerische
Anwalt , allerdings in sehr geschickter Weise ins Treffen führte.
Eine in streng legalem Sinne erfolgte Schuldanerkennnng
Gerhards gegenüber Martensberg lag nach ihrer und ihres
Rcchtsbeistandes Ansicht nicht vor oder war doch, wenn das
Gericht eine solckie wirklich als zeitlich bestehend anerkannte,
in aller Form durch die letznvilligen Deposillonerr Gerhards
widerrufen. Es konnte sich also nur um Verschleppung Han-
dein mit der Absicht, die Beklagte mürbe zu machen und zur
Anerkennung des Martensbeig 'schen Legates zu veranlaßen.
Darin aber sollte sich die Ienieite täuschen!

Louise wollte den Kampf durchkämpfen bis zum Ende.
Sie würde als Siegerin daraus hervorgehen, das wußte sie.

Aber wie so lange aushalten ohne Subsistenzmittel ?
Würde es ihr gelingen, noch einmal eimm reichen Verehrer
an ihren Triumphwagen .zu spannen ? Sollte sie von Neuem
in Monte Carlo beginnen? .

Schnell verwarf sie die ê Gedanken wieder. Sie wollte
frei sein, frei und ungebunden. Und bald hatte sie ein ande¬
res Auskunftsmittel gefunden!VII.

'Seit Generationen floß das Leben in Gerhards Vater-
stadt in hergebrachten spießbürgerlichen Formen dahin. Der
Kastengeist der Patrizierfamilien auf der einen Seite , die ve-
daullsch-foliden Verhältnisse des Kleinbürgerthums , auf der
anderen Seite gaben ihm das Gepräge und weder die Garn :-
son noch ein recht lebhafter Handel waren im Stande , einen
frischen modernen Zug in die Signatur dieser Stadt zu
bringen. r , , .

Erst Signor Montebello war es Vorbehalten, hierin Wan
del zu schaffen.

Wer das war?
Signor Montebello war ein Genie.
Ein Mann , der das Schicksal beim Schopfe faßr und sich

dienstbar macht. Montebello, den ein günillger Wind auf sei-
neu Wanderfahrten in diese Gegend verschlagen hatte, fand
sehr bald, daß es den kleinstädllschenGroßstädtern an Ab-
Wechslung in ihreni Vergnügungsprogramme fehle und daß
die guten Leute aus diesem Grmrde drauf und dran waren,
völlig zu versumpfen. ä c L t tt

Von diesen Erwägungen ausgehend , wiißte Montebello
mit der ihm eigenen Ueberrcdungsgabe einige Geldmänner
für seine Pläne zu begeistern und unter dem erfteuliäten Pro
tektorate des ad hoc gebildeten Consortiunis schlag Herr Mon
tebellc- in einem rasch hergerichteten Saaltheater seine Kunst-
Altäre auf. _ . * _

Es gab in der Stadt zwar schon ein vom Magisttat ;ub-
venttonirtes erstes Theater , aber der alt und grau gewordene
Leiter dieses Musentempels hatte eine heilige Scheu vor allem
Modernen und regalirte seine kleine Gemeinde nur mit Klas-
sikcrn oder höchstens einer Birch-Pfeifferiade und einem ehr-
samen Benedix. Die Bürger der Stadt waren theils viel
zu gesittet, theils viel zu indifferent , um gegen diese Einsei-
ttgleit des Repertoires zu protestiren und so ging der alte
süße Schlendrian jahrein jahraus über die Bretter.

Victorien Montebello sollte der Eckstein werden, an dem
der alte morsche Thespiskarren des städtischen Direktors bei¬
nahe ganz zersck>ellte. In Wirklichkeit hieß der Mann mit
dem französischen Vornamen und dem italienischen Familien-
nomen Anton Heringsbcrg ; aber da nicht zu leugnen ist, daß
Montebello bester klingt, so schwang er unter diesem Pseudo-
nym sein Direktionsscepter.

Montebello Hermgsberg , der früher als „Vertreter fern-
komischer Charatterrollen " von Schmiere zu Schmiere ge-
zogen, war durch Erbschaft zu einem kleinen Kapttale gekom-
men, das es, unter Beihilfe jener Geldleute , zur Verwirklich¬
ung seines höchsten Traumes onwandte : er wurde , Direktor.

Man muß zugestehen, daß der Mann sein Geschäft ver-
stand. Sein geschickt zusammengestelltes Novitäten -Reper-
toire brachte ihm Zulauf und da sein Etat klein, die Straf¬
gelder aber groß waren , da ferner Signor Heringsberg
grundsätzlich die stipulirten Gagen nach den ersten 14 Tagen
auf zwei Drittel berabsctzte, so wußte der Biedermann nicht
nur auszukommen, sondern auch noch für sich und seine Geld-
geber ganz hübsche Ueberschüste zu erzielen.. Die ihm selbst
zufallenden Ergebnisse seiner heilsamen Finanzgebahrung
wandte der tteffliche Herr Montebello aber nicht etwa seiner
Bühne oder seinem direktorialen „Fundus " zu, noch war,er
Egoist genug, sie zum eigenen Wohle zu verwerthen — nein,
der Wackere gab Alles, was er erübrigen konnte, seiner theu-
ren Ehehälfte, der liebwerthen und anmuthvollen Frau Au-
rora.

Man hat nie erfahren können, ob die Montebello'sche
Ehe jemals den standesamtlichen Segen empfangen hatte,
doch wollten einige Mitglieder der Truppe mit Bestimmtheit
wissen, daß Frau Aurora , als der Jugend Morgenröthe noch
ihre Wangen umspielte, nicht Aurora , sondern Barbara ge-

rufen wurde und daß die amtlichen Register Ära,ben
lichtschönen Namen ihrer späteren Kunitlerlaufbalm nicht

Aurora Montebello war natürlich wie ihr Lebensgefährte
Thalia treu ergeben. 2lls es noch kernen Direktor Mcionen
Montebello, sondern nur einen simplen Komiker Anton hc
ringsberg gab, da begann Frau Venus aus dem ^ oussleurtt -
sten einer böhmischen Schmiere heraus , brszu  dei
Brettem , auf denen Anton mimte , die ersten Faden zener
starken Leidenschaft zu weben, die spater das würdige PaM
mit unzerreißbaren Banden an einander fesselte. Unzerreiß
bar — dafür sorgte Schönbärbchen! Sw blieb chr LÄtag
Souffleuse, auch als Frau Direktor , denn auf Grund Mer
ihrer Thätiqkeit durfte sie feden Abend hmter die Coulißm.

Aurora hätte zwar auch nichts danach gefragt, wenn sre
keine Berechttgung dazu gehabt hätte, denn dw Gute war
namenlos eifersüchtig; aber sie konnte als . „Kastmgeist all .
aus der Bühne und in den Paulen alles hmter der Buhne be¬
obachten. Wehe dem armen Anton, wenn er durch Blick oder
Menenspiel irgend einem weiblichen Wesen höhere Ehrerdiel-
ung gezollt hätte ! Und wehe der Evastochter, der solche Hul¬
digung gegolten! Die Feder sträubt sich, alle Schrecken mn,zu-
malen, die Frau Aurora für die Schuldigen , ersonnen hatte!

Warum Frau Aurora auf ihren Anton eigentlich so « fer-
süchtig war, das konnte Niemand ergründen . Montwello
war nichts weniger als ein Adonis . Auf langen, Mndeldür-
reit Beinen saß ein schmaler Oberkörper mit langen , stets .leb-
Haft gestikulirenden Armen, und den aus riesigen Vatermor-
dern hoch emporragenden Hals krönte ein von spärlichen sem-
melblondm Locken umrahmter Kopf mit grauen , listigen Au-
gen und spitzer, wie ein Vorgebirge gelagerter langer Nase.

Frau Aurora schien ibren Herrn und Gebieter für deii In¬
begriff männlicher Schönheit zu halten , der ihr offenbar dann
am verführerischstenvorkam, wenn er sich im Sonntagsstaat
belvegte. Dann umschloß nämlich die vom Kunstlerstolz ge¬
schwellte Männerbrust Herrn Montebellos ein abgeschabter
Bratenrock, der jedenfalls aus Antons ConfirmatwnsMt
stammte; die dünnen Beinchen steckten in carrirten Panta-
lon's von zweifelhafter Farbe , die langen Fuße wuchsen UN-
ter -perlgrauen Gamaschen hervor und auf dem Kopf des
Herrn Direktors schaukelte sich ein Cylinderhut von io oben-
teuerlichen Formen , daß jeder Anthropologe m dressn Ueber-
bleibsel einer längst entschwundenen Epoche em willkomme¬
nes Studienobjekt erblickt hätte . . ^ r

Und nun , da ich ein schwaches Conterfei von der Ideal-
gestalt des Herrn Montebello gegeben, nun leih' mir Deiner
Lieder süßen Mund . Apoll, auf daß es mir gelinge, Frau Au-
rorens Reize würdig zu besingen! Vor den üppigen Formen
einer Juno hatte Frau Aurora nicht viel an sich, doch errnE-
te ihre ätherische Erscheinung immerhin an das klassische Zeit¬
alter . Ihre anatomische Architektur zeigte die Anfänge der
höheren Baukunst : viel Ecken und Kanten unter Verzicht auf
jede Wölbung und Rundung . , ^

Die grünen Augen Barbara 's wollten manche Leute Nicht
schön finden ; aber in ihrem phosphorescirenden Glanze der-
liehen sie der liebreizenden Dame mit der kühn gebogenen Ad-
lernase und dem durch vier Zähne geschmückten Munde zum
mindesten ein imponirendes Gepräge . Ja , diese Augen konn¬
ten sogar in zärtlicher Liebe erstrahlen , gerade wie es Tiger-
äugen können, wenn die Tigermutter mit ihren Jungen spielt.

Und Frau Aurorens Augen erglänzten jedesmal in div-
sem liebendem Glanze , wenn sie von Euphrosinchensprach

Euphrosine war ihr Töchterchen. bas nach dem Ausspruch
der Mama begründete Anwartschaft darauf hatte, eine der er-
sten Naiven Deutschlands zu werden. Andere sagten zwar,
Klein-Euphrosinchen sei ein frecber Fratz und ttotz seiner öter-,
zehn Jahre schon ein gar nettes Pflänzchen, auch habe es mchr
Talent zur Schießbudenmamsell , als zur Naiven ; aber die
Mutter , die ihr Kind besser kannte, miißte es schließlich doch
wissen, wozu die Kleine ani meisten Begabung hatte.

Herr Montebello war natürlich der Meinung seiner ent-
sichtigeren Hälfte und präsentirte Euphrosinchen dem kunstlie-
bend'en Publikum der Stadt gleich zu Beginn seiner direk-
torialen Thüttgkeit in einigen slücktragenden Ncrivenrollen.

So etwas ließen sich aber die kaum dem Stadttheater ent¬
wöhnten Bürger nicht bieten. Nachdem Euphrosinchenzum
dritten Male auf die Besucher des Montebello'schen Kunsttem-
pcls losgelassen war , trat das Consorttum, dem Heringsberg
seine finanzielle Sanirung verdankte zwecks eilfertiger Be-
rathung zusammen und beschloß, sein konttaktlich vorbehal-
tenes Äuffichtsrocht dabin geltend zu machen, daß dem Direk-
tor rundweg die weitere Beschäftigung seiner Tochter im er-
sten Fache untersagt wurde. Im Weigerungsfälle wurde asm
Herrn Direktor mrt sofortiger Kündigung des Kapttals ge¬
droht.

Da es der Vater hierauf nicht ankonrmen lassen mochte,
so war es zunächst mit der ausübenden Künstlerschaft Euphro-
sinchens zu Ende und die liebe Kleine mußte zum „allgemei-
neu Gemurmel " übergehen.
_( Fortsetzung folgt .) __
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Geschäftsstelle : MauritiuSftraße 8 . — Telephon No . 199.

Nr . 103. Freitag , den 3 . Mat 1901« XVI , Jahrgang.

Bekalitttmachnttg.
Die Herren Stadtverordneten werden zu einer

Sitzung auf
Freitag , den » Mai l . I .,

Nachmittags 4 tthr,
in den Bürgersaal des Nathhauses ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Genereller Plan für die Ausgestaltung der NathhauS-

Umgebung.
2 . Projekt der Krankcnhans -Um- und ErweiterungS-

bauten.
3 . Projekt für den Theaterer » eiterungsbau.
4. Projekt betr . Herrichtung van Büreauräumen in dem

Hause Friedrichstraße 15 für das Stadlbauamt.
5. Entwurf zu einem Fluchtlinienplan für den Distrikt

Königstuhl.
6 . Entwurf zu einem Abkommen mit dem Landkreis

Wiesbaden wegen Errichtung einer Sammelmasenmeisterei.
7 . Bewilligung von Mitteln zur Selbstbewirthschastung

des Neroberg Weinbergs.
8. Ankauf von Grundstücken an der Mainzerstraße.
9 . Austausch von Grundflächen im Distrikt Weiherweg.
10 . Antrag auf Gewährung einer Beihilfe an den

Pferdezucht -Verein.
11 . Antrag auf lebenslängliche Anstellung eines Beamten.
12 . Ein Gesuch um die Erlaubniß zur Aufstellung einer

Verkaufsbude unter den Eichen.
13 . Ein Gesuch um Zulassung der geschlossenen Bau¬

weise für die Mamzcrstraße von der Ringstraße ab.
14 . Uebertragung genehmigter Nestkredite aus 1900 im

Gesammtbetrage von 216 373 M . auf das Rechnungs¬
jahr 1901.

15 . Neuwahl eines ArmenpflegerS für das 4 . Quartier
des 6. Armenbezirks.

16 . Entschädigung für ein enteignetes Grundstück im
Dambachthal.

(Zu No . 1, 6 bis 10 und 16 berichtet der Finanz¬
ausschuß , zu No . 2 bis 5 der Bauausschuß und zu No . 11
bis 13 der Organisationsausschuß ) .

Wiesbaden , den 29 . April 1901.
Der Vorsitzende

der Stadtvervrdneten -Versammlung.

Bekanntmachung.
Behufs Neupflasterung der Fahrbahn in der Wallufer¬

straße wird der Feldweg in der Fortsetzung der Wallufcr-
straße von Freitag , den 3. Mai d. I . ab, während der Dauer
der Arbeiten für den öffentlichen Fuhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden , den 30 . April 1901.
Der Oberbürgermeister.

645 In Vertretung: Körner.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur Kenntniß der betheiligten Grund¬

besitzer gebracht, daß nach Beschluß der Landwirlhschasts«
kammer für den diesseitigen Regierungsbezirk auf Grund des
§ 18 des Gesetzes vom 30 Juni 1894 ( G . S . S . 126)
von den beitragspflichtigen land - oder forstwirthschaftlich ge¬
nutzten Grundstücken des « ammerbezirks % pCt . des Grund¬
steuerreinertrages als Beitrag zur Kammer zu erheben sind.
Nach den gesetzlichen Bestimmungen ist der Beitrag von einem
Grundsteuerreinertrag der landwirthschaftlich genutzten Grund¬
stücke von 20 Thalern oder mehr zu entrichten . Es werden
den betr . Grundeigenthümern daher in den nächsten Tagen
besondere Anforderungszettel zugestellt werden , worauf die
Betrage innerhalb 8 Tagen an die städt . Steucrkasse,
Rathhaus Zimmer 17 , abzuführen sind.

Die Beschwerden gegen die eingeforderten Beträge
sind innerhalb 2  Wochen nach Zustellung der Zahlungs-
aufsordernng an den Borstand der Landwirthschafrs-
kammer zu richten , der über dieselben zu beschließen hat.

Wiesbaden , den 1. Mai 1901.
Der Magistrat.

635 _ Stcuerverwaltung :Hest.
Bekanntmachung.

Der Taglöhner Joseph Henn , geboren am 27 . De¬
zember 1875 zu Biebrich , und dessen Ehefran Thekla,
geb. Diehl . geb. 24 . Juli 1874 , hier zuletzt Platterstraße
Nr . 44 wohnhaft , entziehen sich der Fürsorge für ihre Kinder,
sodaß dieselben aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden
müssen.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 1. Mai 1901 . 72?

_ Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.
Bekanntmachung.

Ein Theil der Zinsen der Luise Abegg Stiftung
soll zur Bestreitung des Schulgeldes für bedürftige , durch
Fleiß , Betragen und Fortschritte sich anszeichnende Zöglinge
der hiesigen Oberrealschule , der höheren Mädchenschule und
der Mittelschulen verwandt werden . Die hierauf gerichteten
Gesuche für das Schuljahr 1901 sind bis zum 10 . Mai
ds - IS . bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Zöglingen der Vorschule, sowie der Unterklassen der
höheren Mädchen - und Mittelschulen kann Schulgelderlaß
nicht gewährt werden.

Wiesbaden , den 29 . April 1901.
Der städt . Schulinspektor:

636  _ Ninkel. __
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für die Dambachthalstraße von
HauS Nr . 16 bis Haus Nr . 21 ist durch Magistrats-
Beschluß vom 24 . April er. endgültig festgesetzt worden und
wird vom 3 . Mai cr. ab weitere 8 Tage im Neuen Rath«
haus , I . Obergeschoß , Zimmer Nr . 38a , während der Dienst-
stnnden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden , den 29 April 1901.
Der Magistrat:

I . Vertr . : Frobemus.



Kterbiuflitng.
Für den Neubau: pfeuevivadfe , fUccifeamt  und Leih-

Hans soll die Ausführung der Jnslalldtiorisarbeite, »,
Loos I Wasserleitung. Loos II Gasleitung nebst Lieferung
der Beleuchtungskörper, im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden

Verdingungsunterlagenkönnen Vormittags von 9 bi-
12 Uhr im Nathhause, Zimmer Nr. 41 eingesehen und eben¬
daselbst gegen Zahlung von 50 Pig. bezogen werden.

Auswärtige Submittenten wollen den obigen Betrag
bestellgeldfrei an unseren technischen Sekretär Anür«88 senden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. O. Loos"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag, dt» 29. April 1901,
Vormittags IO Uhr,

hierher ciuzureicheu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter Einhaltung

der obigen Loos-Neihenfolge in Gegenwart der etwa er-
scheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 20. April 1901.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
237_ Genzmer,  Königlicher Baurath.

Städtischer Volkskindergarten
(Thunes Stiftung)

Im Kindergarten Gustav Adolfstraste 18, werden nicht-
schulpflichtige Kinder der minderbemittelten und unbe¬
mittelten Stände, ohne Unterschied des religiösen Bekennt«
nisscs .rach zurückgelegtem8 . Lebensjahre ausgenommen.

Das Eintrittsgeld beträgt 50 Pf. und das Unterrichts¬
geld monatlich 50 Pf. Dasselbe kann für mehrere Kinder
aus einer Familie ermäßigt, oder ganz erlassen werden.

Alle Kinder erhalten Frühstück und haben dafür täglich
5 Pf. zn entrichten. Diejenigen Kinder, welche auf Mittagessen
und Vesperbrod Anspruch machen, haben dafür weiter täglich
für das Mittagessen 10 und für das Vesperbrod5 Pf . zu
bezahleil.

Anmeldungen werden Vormittags von 10 —12 Uhr
im Rathhanse , Zimmer Nr. 11, entgegengenommen.

Wiesbaden, den 10. April 1901.
8090_ Der Magistrat. In Vertr : Mangold.

Bekanntmachung.
betr. An- und Abiueldung von Gewerbebetrieben.

Tie hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung
von Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimm-
ungeu darauf aufnterksani gemacht, daß gemäß8 52 des Ge.
Werbesteuergesetzes vom 24. Juni 1891 und der dazu ergan¬
genen Anweisung des Herrn Finanzministers vom 4. Novem-
der 1895, Abschnitt VI, Artikel 25, ein Jeder, welcher hier
den B e triebet nesbe st eh enden Ge werbesän-
fängt, dem  M a g i str a t vorher oder spätestens gleichzei-
tig mit dem Beginn des Betriebes Anzeige davon zu machen
hat. Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen; sie kann aucl̂ nn
Rathhaus. Zimmer Nr. 6, mündlich während der üblichen
Vormittagsdienststunden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigeil, lvelcher
a ) das Gewerbe eines Andern übernimmt und f̂ortsetzt,
b) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle des-

selben ein anderes Gewerbe anfäilgt.
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines

steuerpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebeneir
Frist nicht erfüllt, verfällt nach8 70 des Gewerbesteuergesetzes
in eine dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen
Geldstrafe, daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Au f h ö r e n eines steuerpflichtigen Gewerbes ist
dagegen nach8 10, Absatz2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893
und Artikel 23 der cit. Anweisung bei den Herrn Vorsitzenden
der für die Veranlagung zuständigen Steuerausjchüsse der
Gewerbesteuerklassen1. und 2. und 3, und 4. schriftlich
pbzumelden.

Wird eiir Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht rechtzeitig
abgemeldet, so ist die Gewerbesteuer nach8 33 des Gewerbe-
stene-gesetzes fortz»entrichten.

Wiesbaden, den 28. März 1901.
Der Magistrat. — Steuerverwaltung.

Heß.

tBrranntmai ^ uKg.
Nach Beschl./ß des Magistrats vom 10. Januar 190d

sollen künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung
begutachtet werden, wenn die Straße an welcher der Neubau
errichtet werden soll freigelegt, mit Kanal-, Waffer- und Gas¬
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn-Oberfläche(Gestück) im Anschluß an
eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf¬
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren vom
1. Oktober ds. Js . ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen, daß die Jntereffenten mög¬
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt¬
straßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden, 16. Februar 1900.
2786 Stadt -Bauamt: F r ob en i u s.

Freitag , den 3 Mai 1901.
Morgens 7 Uhr : Komert des Kar - Orchesters

in der Kochbrunnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voort.

1. Choral ; Allein Oott in der Höh’ sei Ehr;
2. Ouvertüre zu „Leichte Kavallerie “ . . . Suppe.
3. Donau Wellen , Walzer . . . . . Ivanovici.
4. Melodie, Konzertstück . Kretschmer
5. Schlaraffen -Quadrille . Conrad er.
6. Melodion-Sträusschen , Potpourri , . . Conradi.
7. Tritsch -Tratsch , Galopp . Job . Strauss.

Freitag , den 3 Mai 1901,
Abonnements - Konzerte

des
Städtischen Kur - Orchesters

Nachm. 4 Uhr
Unter Leitung des Konzertmeisters

1. Nanon -Marsc'h . . . .
2. Mariotta , Lustspiel -Ouvorture
3. Casilda-Gavotte . . . .
4. *0 schöner Mai“, Walzer .
5. Duett und Finale aus „Martha 8
6- Pastoral -Fantasio.
7. Melodie.
8. La belle Amazone, Charakterstück

Abends 8 Uhr
Solisten - Konzert.

Unter Leitung seines Kapellmeisters , des König !. Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner.

1. Kriegsmarsch der Priester aus „Athalia “ .
2. Ouvertüre zu „Prometheus “ . . . .
3. Konzertino in Es-dur für Klarinette . .

Herr Seidel.
4. V. Finale aus „Faust “ . . . . .
5. Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürnberg 6
6. II . Konzert , Fis-moll, für Violine

Allegro — Andante — Rondo.
Herr Konzertmeister Irmor.

7. Grosse Polonaise in E-clur . .

Herrn Hermann Inner.
. . Genee.
, . Gade.
, . Sullivan.
. . Job . Strauss.
. . Flotow.
. . Willmeis
. . Kubinstein.
, . Löschhorn.

Mendelssohn.
Beethoven.
Roissiger.

Gounod.
Wagner,
Vieuxtemps.

Liszt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Am Samstag, den 4. Mai d. Ja., 8'/z Uhr Abends, finlet:

Rdunion dansante
im weissen und rothon Saale des Kurhauses statt.

Zum Besuche dieser besonderen Veranstaltung werden hier¬
mit diejenigen Kurfremdcn , welche Jahres - oder Saison-
harten und diejenigen hiesigen Einwohner , welche Alton
ncinentsbarlen zum Kurhause gelöst haben, ergebenst du¬
delnden.

Die Einführung von Blicht - Inhabern solcher Karten
kann generell nicht gestattet werden

Tageskarten,  sowie eine Bei karte für  minder¬
jährige Söhne  berechtigen nicht zum Besuche der Reunion,

WT Anzug : Balltoilette (Herren ) Frack und weiss«
Binde.

Städtische Kur-Verwaltung:
von Ebmeyer,  Kurdirector,
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Fremden - 'Verzeichniss
vom 2 Mai 1901 (aus amtlicher Quelle).

Adlar , Langgasse 52.
Hennoborg , Gutsbes . in . Fr Poppenbüt ' el
Fotz , E ., Fr . Weissenfels
zur Megedo 8 uttgart
Wolobarger Wien
Müller , Dekan Attenkirchen

Badischor Hof , Neroslrasse 7.
Feuchtwanger , Kfm . Basel

Bella - '/UB, Wiihelmstrajse 26.
Ruys da Xerox . P .. Kons . Brüssel
Molchors , C. , Kons . m. Fr . u . Bed.

Bremen
Voss , Reut . m . Fam . u , Bed . New - York
Reinhard , A., Frl . New -York

Schwarzer Bock, Kranzplatt 12.
Rust , w , Qeh . Com .-Rath Neu -Strelitz
Hahn . Maj . a . D . m. Fr . Leipzig.
Blumhardr , W ., Kfm . Mannheim
Kinkel , A., K m. Frankfurt
Frantz , J ., Fr . Magdobu g
Roegner , E . . Fr . RenL Görlitz
Weber , C , Rent . in . Fam . Frankfurt
K Iler , 11. Fabrikbes . Reiuhenbaeh
Kropp , \V\ , Fr . Rheydt
Sehern , R. Düsseldorf

Zwei Böcke , Häfnergasse 12.
Kohlsnbüttrr , N ., Frl . Dre den
Repe -, M., Fr . m . T. Heddernheim
Eckha dt , J ., Rent. Frankfurt
Fiesta . W . . Bürgermeister Kulmhach
Peusol , L . Fabrikbes. Kulmhaeh

Dietenmühla (Kuranstalt ) Parkstr 4t.
Emdlu , E., Frl . 8 , deutln Berlin
En >diu . 8-, Frl. Berlin
Sill» rberg , B. , Kfm Bor in
Sc '.iarpeggo . F. . Kfm . Gclsenkirchen

Einhorn , Markfstrasse 30.
Gaum , Kfm Pforzheim
Dorndcok , Direktor Frankfurt
Gies , Kfm. Dillcnburg
Wanei . Kfm. Offenbach
Leonhardt . Kfm. Neuschätel
lohumann . Kfm. BeGln
5lock , Kfm. Pa lg
rromra . Kfm. Berlin
joas , Kfm. Berlin
.Vitschke , Kfm. Berlin
‘ochum , K rn. Krefeld

Eisenbahn -Hotel , Rheinstrasse 17.
Lücke , Kfm. Berlin
Koster , Kfm. Amsterdam
Üalthatar . Frl. Königsberg
ßurckhard ' , Kfm. Offonbnnh
Kohl Lump .heim
Irüf Frankfurt
jeuzen , Kfm. Köln
iinuuermann , Kfm. Mannheim

Hölzer , Kfm . Lg .-Schwalbaoh
Heune , Kfm. Berlin
Dro .da , Kfm. Berlin

Engel , Kranzplatz $.
Aström , E . , Kfm. Abö
Paulson , P ., Kfm. Boden
Dabistruni , N. Boden

Englischer Hol , Kranzplatz 11.
Per -.*, F „ Bankier m, Fr. Breaiah
Sebulz , O ., Rent. Stuttgart
Schaffer , J. Breslau
Schulze , J ., Fr. Görlitz

Erbprinz , Mauritiusplatz 1
Trottmann .
Maitis . Fbkt. Pirmasens
•töller , Kfm. Bonn
Izliax , Kfm. -Frankfurt

Roiumot . Kfm . . Saarbrücken
Kuckenborg , Kfm , 8t. Goarshausen
Adam , K 'm. 'Griesheim
Noeckmann , Kfm. Elberfeld
Engelhardt , Kfm. . Leipzig
Neuheim . Kfm, Frankfurt

Hotel Fuhr , Geisbergstrasse 3.
Basen , Gen .-Iatoud. Dänemark
Gtmbel , Kfm. Siegen
Bothc . Fr . Apoth . m . T. Remscheid
Gottsciialk , Kfm. Köln

Grüner Wald , Marktstrasse.
Giesel , K 'm. Dresden
Balthasar , Fbkt. Rathenow
Vau . Kfm. Berlin
’ischel , Kfm. Elhcrfcld

Bunczei , Kfm. Berlin
Tugendhat , Kfm. Berlin
.iessner , Kfm . m . Fr. Fürth
lanasse , Kfm. Berlin

Naack , Kfm. Frankfurt
Hoffmann , Kfm. Berlin
Katz , Kfm, _ 8trassburg
Rasch . Kfm. Rudolstadt
Brinkmann , Kfm. Velbert
Leopold , Fbkt. Plauen
Brumme , Kfm. Berlin
Wieder , Kfm. Köln
Herzog , Kfm . m . Sohn München
Feldmüllor , Kfm. Lahr

Hahn , Splegelgasse 15.
Eichler , A ., Fr . Rent. Wittenberg
I .ciben , R , Kfm . m. Fr. Königsberg

Hamburger Hof , Taunusstrasse 11.
Fahl , « ., Kfm. Berlin

Happel, Schillerplatz 4.
Klotz , Kfm . Aschaffenburg
HenlelD , Kfm . Berlin

Goobel , Ingen , m. Fr . Elberfeld
Nagel , Kfm . Kassel

Hotel Hohenzollern , Paulinenstr . io.
r . Flotow , G., Landr . u. Rittergutsbes.

Kagel
Schllelfen , Fr . Gräfin , gob . ▼. Flotow

Prügen
Wornirghoff , Gen . -Dir . in . Fr . Berlin
Wachtmeister , Fr . Gräfin Mohringen
Cohn , L. m . Fr . Breslau
Vier Jahreszeiten , Kaiser Friodrlchpl.

Deutsch , H , m Fr . Berlin
Gilan , J . Klerksdorp
Mander , II ., Direkt , Dr . Berlin

Kaisorhof (Angus a-VIcloria -Bad),
Fraokfurterstrasse 17.

Honourable Lady Borshwenk m. Bed.
Ravenstone

r . Hirsch , Fr . Baron m. Bed . München
Wehrhihn , Kfm . m - Fam Hamburg
Joseph , Fr . i» . S. Pforzheim
Friedländer , Klm . Berlin
Honzinger , Fr . London
Rouire , Fr . London

Karpfen , Delaspöestrasse 4.
Lag Stuttgart

Kölnischer Hof, kl . Burgstrasse 6.
Piorslg , Kfm . Berlin
Sandkuhl . Bürgerm . m. Fr . Klrchborg
Rösing . Offizier Berlin
Dietrich , Direktor Plauen
O rahner , Fr Reiohenbach
Lavlscbin , Kfm . m. Fr . Posen
TUik . Kfm . Kulmbach

Goldenes Kreuz , Splegelgnsso 10.
Schwarz , Kfm . Forbaeh
RenckhoiT , Fr . Mühlheim
Gramer , Fr . Düsseldorf

Goldene Krone , Langgasse 36.
Busse , Gutsbes . Hamoln
Rudolph , Klm . Chemnitz
Cohn Berlin

Kronprinz , Taunusstasse 46.
tierzog , Mühlenbes . m . Fr . Posen
Michel Krefeld
Issslbächer , Kfm . Limburg
Nussbaum , K m. Göttingon

Weisse Lilien . Häfnergasse 8.
Schmld , Frl . Neuwied
Oebl , Brauorelbcs . Coburg
Naret -Koning , Fr . Prof . Frankfurt
Pi - trowsky Koblenz
Kle '.nkopf , Rent . Gr .-Gorau

Hotel Lloyd, Nerostrasse 2.
Jolasse , Frl . Hanau

Metropol und Monopol,
Wilhclmstrasso 6. u. 8.

flenson . Capitain Heisingburg
Linde , Prof , Dr . München
Linde , Fbkt Köln
Baer , Kfm . Mannheim
Meyer , Fr . Justlzrath Bonn
Rothschild . Fr . Korn -Rath Frankfurt
See lg , Frl . Frankfurt
Milua ’ Stuttgart

Minerva , kl . Wilhelmstrasse 1—3.
Bittrich , Kfm . Königsberg
Nassauer Hof, Kaiser Friedrichplatz 8
Sir Uiley , Lord m. Bed , Newcastle
Alexander , Bankier m. Fr . Breslau
Heller , Bankier Dresden
van Panhuys Leiden
van Eysingen Leiden
Lossow m . Fr . Dresden
Mvllus m . Fam . u. Bed . Basel

National , Tau usstrasse 21.
v. Aschoff , Fr General Erfurt
Chuchel , Landger .-Präsident m. Fam.

Meseritz
Winter , Frl . Dresden
Rohne , Fr . Assessor Hannover
Astrom , Kfm . Abo
Billeu , Ingen . Haag
Tapp , Kais - rl . Bankdir . m . Fam . Essen

Luftkurort Neroberg.
Lehmann Ilr . u . Frl . Frankfurt

Nonnenhof, Klrchgasse 39)41.
Reuter , Kfm . Hanau
Hofer , Kfm . Bannen
Orabowsky , Kfm . Köln
Hauass , Kommerz .-Ratb m. Fr.

Grogsbreitenbach
Foerster , Frl . Trier
Ämter , Kfm . Berlin
Götz , Kfm . Simmern
Baer , Inspektor Seeligenstadt
Daniel , Kfm . Elberfeld
Mathias , Kfm . Karlsruhe
Liebig , Fr . m . Tochter Berlin

Pfälzer Hof, Grabenstrasse 5.
Schmidt , Kfm . Frankfurt
Sonnendorf , Bürgermeister m. Fr,

Burg Cochem
Friedrich , Hotelbes . m . Fr . Cochem
Lang , Inspektor Frankfurt
Promenade -Hotel, Wilhelmstrasse 24.

Stirbrand , Dr . med . m. Fr . DUrrenberg
Hammerstein , Fr . Amtsger -Rat Stettin
Wolff , Fr . Drloberg
Gocble Dresden

Kur guten Quelle , KlrcVigaaae 5.
Eppstein Mannheim
Meklng Strombc g

ReiChSpOSt , Nicolasstrasse 16.
Länger , Kfm . Köln
Henning Lüdenscheid
Günther Chemnitz
Runge , Kreissehullnsp . m . Fr . Trauessen

Rhein-Hotel, Rheinstrasse 16.
Acland , Rent . m . Fr . London
Franz , Capitän Kiel
». Hohne , russ . Gen -Konsul Amsterdam
Nötiger m. Fr . Lauterberg
Qrediy m Fam . Schweiz
Sehoeller , Fabrik , m . Fam . Hellenthal
Brosius , Dr . med . m. Fr . Sayn
Wigand Ilohenastenberg , Baron R 'ga
v. Dassel , Offizier Wilhelmshaven
Mlddleton , Fr . m . Tochter Amerika
Ritters Hotel u. Pension , Taunuistr . 45.
Haart mann , Kfm . Tammersfors
Leich , Apotheker m . Fr . Gerresheim

Römerbad , Kochbrunnenplatz 3.
Hammerau , Fabrikant Frankfurt
Schmidt , Fr . Welsssnfela
Loews , Kfm . m. Fr . Berlin
Wolf , Kfm . Heilbronn
Kaempf , Kfm . Erfurt
Glsovlus , Frl . Berlin

Rose, Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Kolbig , B., Fabrikbes . Greiz
Genus , A. , Rent . m . Fr . Berlin
Frhr . ▼. Gayl , Oberst Bonn
Leasing , A., Fr . m . Fam . u. Bed . London
Bergstraesor , Frl . „
Strauae , R., Fr . „
Prater , K . Dresden
Wollner „

Savoy-Hotel . Rärcnstrasse 3.
Simon , Kfm . m . Fr . Hannover

Sch 'Jtzenhof , Schützenhpfstrasse 4.
Sehrader u. Frl . Bayreuth
Petorsen , Rent . m. Fr . Husum
Westphal , Archit . m. Fr . Gr .-Ltchterfelde

Schwan , Kochbrunnenplatz I.
Päblsson , Fr . Helsingborg
Lundström , Fr . „
Seliultz , Rent . m . Fr . Berlin

Sohweinsberg , Rheinbahnstr . 5.
Leineweber , Kfm . m Fr . Antwerpen
Fuchs , Dr . med . m. Fr . Hammelbach
Heilmann , Kfm . Kaiserslautern
Kaneburg , Kfm . Kassel
Wientgon , Gand - phil , Rolthausen
Weber , Cand . jnr . „
de la llaye , Kfm . N.-Lahnstein
Möhn , Kfm . Limburg
Miohl , Kfm . Aken
Jacob , Kfm . Giessen

Spiegel , Kranzplatz 10.
Kahle , Kfm . Dresden
Subelbner , Kfm . Leipzig
Schmidt , Fabrikbes . Görbersdorf
Rieth , Kfm . Ilmenau
Fürst , Kfm . m . Fam . Frankfurt a . O.
Richter , Kfm . Stettin
Gauae -Schmidt , Fr . Frankfurt

Tannhäuser , Bahnhofstrasse 8.
Hunnius , Kfm . Düsseldorf
Maier , Kfm . Heidelberg
Renger , Kfm . Barmen
Wuhlgemuth , Kfm . Bingerbrück
Lensch , Kfm . Düsseldorf
Gehrt , Postdirektor Bochum
Lösch , Kfm . Limburg
Thiem , Kfm . Berlin
Weyermann , Kfm . M.-Gladbach

Taunus -Hotel , Rheinstrasse 19.
Ratsch !n, Direktor Karlsruhe
Wo er , Kfm . Elberfeld
Meudle , Kfm . Paris
Weilt , Direktor Darmstadt
Albertl , Chemiker Dr . m . Fr . Goslar
Heido 'berger Rent , m . Fr. _Plauen

Meyer , Kfm. London
Hörner , Registrator Berlin
Hlldehrand , Direktor Goslar
Bernhardt , Kfm. Worms
Cords , Direktor Düsseldorf
Jamlnk , Kim. Enschede
Bocke , Kapitän m . Fr. Amsic dim
v. Gooren , 2 Damen Holland
I. issauer Berlin
Pelpers , Fr. Remscheid

Union, Neugasse 7.
Loebrioh , Kfm. Frankfurt
Brill , Kfm. Berlin
Hirsch , Kfm. Offenbach
Gerber , Kfm. Remscheid

Victoria , Wllhelmstraaaa 1.
Nathan m. Fr. Fürth
Bauer m. Fr.
Priss , Leutn . a . D . in. Boppard
Merlan , 2 Hm ., Kfita. Neumühl
Hirsch , Fr . m. Bed.
List , Dr. Leipzig
Metz m. Fr . u . Frl. Amsterdam

Vogel, Rheinstrasse 97.
Tendlau Rom
Peters , Fr. Elberfeld
Steiner , Kfm. Köln
Kirsebbaum , Kfm, Frankenberg
Wlober , Fabrikant Remscheid
Wlrbatz , Fabrikant
Matzuer , Kfm . m. Fr. Magdeburg
Otzmann , Kfm. Nürnberg

Weins, Bahnhofstrasse 7.
Rieth , Kfm. ' Ilmenau
Brunckasmus , Dr . m. Fr. Hannover
Himtsch , Kfm. Leipzig
Röder Wetzlar

Westfälischer Hof.
Klockenberg , Kfm . m. Fr. Ruhrort

In Privathäusern:
Villa Beaulleu , Nerothal 16.

Claus , Fr . San .- Rath Dr . Elberfeld
Privathotel Colonla. Gelsbergstrasse 26.
Midi er . Fr . Rent Berlin
Schreiber , Architekt „

DeUspeestrasse 7.
Braune , Oberstabsarzt Dr . Darmstadt

Villa Frank , Leberberg 6a.
Stauderskyoid , Fr . Baron Holsingfora
Hallgren , Frl . Rent . Stockholm
Aschan , Fr . Prof . Helsingfors
Wucrst , Hauptmann a . D. BOnn

Pension Herma, Taunusstraseo 55.
Terppe , Frl . Holland
Yolland , Frl . England

Xapellenstrasse 8 I.
Buhle , Kfm . Dresden

Park -Villa, Sonuenbergentrasso 6.
Wenzel , Frl . Rent . Würzburg
Oundelßngcr , Referendar Braunfels

Röderalle 32.
Dell 'Oro , Künstler I.ecco Lomhardia
Dell ’Oro , Fr -, geh . Rudolph Königsberg

Villa ViCtOria, Sonnenbergerstr . 17.
Müller , Kfm . m. Fr . Hamburg
Ncddermann Bremen

Weilstrasse 16.
Lange Graz

Pension Westfalia , Taunusstrasse 1s.
Reviczky von Revlsnyot , Fr . Budapest

Pension Wild. Taunusstrasse 13II.
Reimer , Stadtrath iu . Fr . Tilsit

Wilhelmstrasse SO I.
Roeater , Fr . Warschau
Radwau , Frl . „
Pension Winter , Sonnenbergerstr . 14.

Kaltenborn -Staobau , Frl . Weimar
Hansen , Frl . Hamburg
Meier , Fr . Berlin
Franke , Fr . „

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-ArbeitShaus, Mainzerlandstraße6

iefern wir frei ins Haus:
Kiefer «»Anzüudeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Ceutner Mk. 2.20.
Scheitholz,

geschnitten und grob gespalten, per Ceutner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Nathhause. Zimmer 13, Vor«

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen.

Wiesbaden, den 16. October 1900.
_ Der Magistrat.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Friedrichftrahe IS.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß daS
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens

auf die Dauer eines JahreS, gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —io Nhr Vormit-
tags und von Ä—S Nhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus Deputation



Nichtamtlicher Thekl. §

Bekannt,nachung.
Mittwoch , den 22 . Mai LV« L, Nachmittags

S 'I> Uhr, wird das der Wittwe des Friedrich Eduard
Kiarmann , Katharine ged. Belz , zu Biebrich a Rh.
zustehende, in der dortigen Gemarkung belegene Jmmobiliar-
Besttzthum, bestehend auS einem dreistöckigen Wohnhaus,
einem Anbau, einem Seitenbau, einem Schweinestall, einem
Holzstall, einem Abort nebst Hofraum, belegen an der Bach¬
gaste zwischen Karl Ackermann Wittwe und Heinrich
Schröder und einem Hofraum an der Bachgasse zwischen
Karl Ackermann und Friedrich Eduard Klarmann, bestimmt
zur Vergrößerung der angrenzenden Hofraithe, zusammen
taxirt zu 29,200 Mark und zwar das Item Stockbuchs-Nr.
6b ganz und von dem Item Stockbuchs-Nr. der
ideelle Antheil Nr. 3486 a, sowie von dem Antheil Nr.
1940 d der der Wittwe Klarmann hieran zustehende ideelle
Antheil im Rathhanszimmer zu Biebrich « . Rh.
zwangsweise öffeutlich versteigert.

Wiesbaden, den 27. Marz 1901. 103
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 12.

Bekanntmachung.
Samstag , den 8 . Juni 190 », Nachmittags4 Uhr,

wird das den Eheleuten Heinrich Allendörfer und
Marie , gcb. Ketzer, in Clarenthal gehörige einstöckige
WohnhauS mit Kniestock, einem einstöckigen Stalle nebst
Hofraum, belegen zu Clarenthal zwischen Philipp Reichwein
und den Wiesen Harfengrund, taxirt zu 5000 Mk.. im hie¬
sigen Gerichtsgebäude. Zimmer Nr . 98, zwangsweise öffent¬
lich versteigert.

Wiesbaden, den 2. April 1901. 452
König !. Amtsgericht 12.

Ismetitifdie Cuftusgeiwintf?.
Die beiden Friedhöfe der israelitischen Cultusgemeinde

sind bis aus Weiteres geöffnet:
täglich von 6 bis L Uhr Vormittags,

„ 3'/z bis 7 Uhr Nachmittags.
!ry Freitags und Samstags bleiben beide Friedhöfe, der
alte Friedhof (an der Schönen Aussicht) auch Sonntag Nach,
wittags, geschlossen.

Wiesbaden, 15. Apiil 1901.

Der Borstand der israelitischen CultuSgemeinde.
297 Simon  Heß.

Sonnen ber g.
Wegen der Saatzeit sind die Tauben bis auf Weiteres

einzuhalten.
Zuwiderhandlungen werden unnachsichtig bestraft.
Sonnenberg, den 25. April 1901. 00

Die Feldpolizeibchörde:
Schmidt , Bürgermeister.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische « ultuSgemeinde . Synagoge: Michelsberg.

Freitag Abends 7.80 Uhr.
Sabbath: Morgens 8.30, Nachm. 3, Abends8.35 Uhr.
Wochentag« Morgens 6.45, Nachmittags5.30 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bi- 10.30 Uhr.
Alt -Israelitische Cnltuögemcirtde . Synagoge: Friedrichstr. 25.
Freitag Abends 7.30 Uhr. .
Sabbath Morgens 7. Mustaph 9.30, Nachm. 3.30, Abends 8.85 Uhr
Wochentage Morgens 6.15, Nachm. 6.15, Abends 6.35 Uhr.

Schans-iele.
Freitag , den 3 . Mai 1901.

48. Vorstellung. 134. Vorstellung. Abonnement AJ
HLnfel und G r e t e l.

MLrchenspiel in 3 Bildern von Adelhaid Wette.
Musik von Engelbert Humperdinck.

Musikalische Leitung: Herr Kgl. Kapellmeister Prof. Schlar.
Regie: Herr Dornewaß..

Peter, Brsenbinder . Herr Manoff.
Gertrud, sein Weib . Frl . Schwartz.
Hansel. ) v . . . . . Frl . Brodmann.
Äretel, ) beren  Binder . . . . Frl . Wallner.
Dir KnuSperhexe . . . « Frl , Müller.
Sandmännchen ) . Frl . Corde- .Taumännchen )

Die vierzehn Engel. Kinder.
Erste- Bild: Daheim. Zweite- Bild: Im Walde. Drittes Bild:

DaS Knusperhäuschen.
Vor dem zweiten Bilde: „Der Hexenrilt", für großes Orchester.

Die Hand,
(La inain .)

Mimodrama in 1 Akt. Handlung und Musik von Henri Beröny.
Musilalische Leitung: Herr Marco Großkopf.

Bivltte, Tänzerin . Kr>. Arnstädt.
Der Baron . Herr Schwab.
Der Einbrecher . Herr Schreiner.

Ort : Pari - , Boudoir Bivette- . — Zeit: Gegenwart.
Rach dem Schluß de- 1. Stückes findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 97* Uhr.

Samstag , den 4 . Mat 1001.
125. Borstellung

Bei aufgehobenem Abonnement.
Flachsmann als Erzieher.

Komödie in 3 Aufzügen von Otto Ernst.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Residenz -Theater.
Directiou: Tr . phil. H. Rauch.
Freitag , den 3 . Mai 1901.

317. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BillrlS gültig.
Neu einstudirt.

Der Schlafwagencontrolenr.
Schwank in 3 Akten von Alex. Bisson. Deutsch von B . Jacobson

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
George- Godefroid . . . . . . Max Engelödorff.
Lucienne, seine Frau . . . . . . Helene Kopmann.
Montvepin . Hans Manussi.
Aurore, seiue Frau Clara Kran e.
Alfred Godefroid. . . Otto Kienschcrf.
Raoul de Saint Mädard . . . . . Gustav Schnitze.
Angßle Grcdy Waiden.
Larbordave Hermann Kunz.
Charbonneau . . . . . . . Albert Rosenow.
Madame Charbonneau. . . . . . Sofie Schenk.
Rosine, ihre Tochter . Else Tillmann.
Julie . Dienstmädchen! ! . . . . Elly Osburg.
Frantzvise. Köchin . . . . . . Minna Agte.
Die Handlung spielt in den beiden ersten Akten in Auteuil bei Paris
im Hause der Montpöpins, im 3. Akt in NangiS im Hause der Famili»

Charbonneau.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Samstag , den 4 . Mai 1001.
218. Abonnements-Vorstellung AbonnementS-villetS gültkg.

Erst - Aufführung.
Novität. Leontinens Ehemänner . R.vitat.

(Les Maris de Löontine.)
Schwank in 3 Akten von Alfred Capus. deutsch von Franz Maria

La Violette,
_ In Scene gesetzt von Dr. phil. H. Rauch.

Die Auskunftei W . Schimmelpfeug in Frank,
furt a. M., Göthestr. »4, (30 Bureaus mit über 1000 An»
gestellten, in Amerika und Australien vertreten durch Ist,
Bradstreet Company) ertheilt nur kaufmännische Auskünfte.
Jahresbericht wird auf Verlangen postfrei zugesandt. 3698
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